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In den Weihnachtstagen 1989 ging auch in Rumänien nach 
dramatischen Ereignissen die Zeit des Kommunismus zu 
Ende. In den folgenden Wochen wurden erschütternde Bil-
der über die Zustände in rumänischen Kinderheimen veröf-
fentlicht. Das Schweizerische Rote Kreuz entschied sich für 

Nothilfe. Im 
Rahmen dieses 
Projektes leiste-
te die Heilpäda-
gogin und ge-
bürtige Britt-
nauerin Sonja 
Kunz einen 
mehrwöchigen 
Einsatz. Die Ein-

drücke liessen sie nicht mehr los. Nothilfe ist gut, aber es 
braucht für die Zukunft viel mehr: eine neue familiäre Infra-
struktur für Kinder, die von ihren Eltern verlassen sind.  

мффр ǿǳǊŘŜ ƛƴ .ŀǎŜƭ Ŝƛƴ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴ ƎŜƎǊǸƴŘŜǘ 
und Sonja Kunz als pädagogische Leiterin angestellt. Kurz 
zuvor konnte in Ghimbav bei Brasov (Kronstadt) eine Lie-
genschaft erworben werden. Mit Hilfe des Schweizer Bau-
ordens konnte diese in ein Kinderheim umgebaut werden. 
Im Januar 1996 war es so weit: Die ersten drei Kinder wur-
den aufgenommen. 

Heute führt der Ver-
ein ein Kinderheim 
und Wohngruppen 
für ältere Jugendli-
che. Zudem bietet 
er Sozialhilfe für 
Bedürftige im Dorf 
und Umgebung, 

Aufgabenhilfe und unterstützt Roma-Familien, die bereit 
sind, ihre Kinder in die Schule zu schicken. 

Lƴ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ IŅǳǎŜǊƴ α/ŀǎŀ tǊƛŎƘƛƴŘŜƭά ǳƴŘ α/ŀǎŀ [ƛǾŜȊƛƛά 
leben gegenwärtig in drei Gruppen 24 Kinder im Alter von 
sechs bis zwanzig Jahren. Die Gruppen weisen familienähn-
liche Strukturen auf und werden von einem Team von Erzie-
herinnen rund um die Uhr betreut.  

Die Kinder und Jugendlichen gestalten den Heimalltag aktiv 
und haben ihre Ämtli. Sie besuchen entweder öffentliche 
Kindergärten oder Schulen und werden ihren Neigungen 
und Interessen entsprechend gefördert. Der Grossteil der 
Kinder hat noch Eltern oder einen Elternteil, die allerdings 
nicht fähig sind, für ihre Kinder zu sorgen, da sie selbst in 
massiven persönlichen Problemen stecken.  

Das Ziel ist es, die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg 
ins Erwachsenenleben zu begleiten und ihnen reale Zu-
kunftsperspektiven zu ermöglichen. Dieses Angebot ist eine 
grosse Chance. Die Kinder in staatlichen Einrichtungen müs-
sen während ihrer Kindheit und Jugend mehrmals das Heim 
wechseln, da diese nur auf bestimmte Altersklassen ausge-
richtet sind. 

Das Heim ist vom Staat anerkannt und wird durch beschei-
dene Beiträge unterstützt (Kinderzulagen und Beitrag Be-
zirksrat Brasov). Der Verein ist für den Betrieb des Heims 
und die weiteren Aufgaben auf Spenden von ca. 300 000 
Franken pro Jahr aus der Schweiz angewiesen.  

Sonja Kunz freut sich immer wieder über 
die treue Unterstützung aus ihrer Hei-
matgemeinde Brittnau. Sie geschieht 
ŘǳǊŎƘ {ǇŜƴŘŜƴΣ Řŀǎ αIǀǊƴƭƛ-½ƳƛǘǘŀƎά ŘŜǊ 
Konfirmanden und Besuche in Ghimbav, 
teilweise verbunden mit tatkräftigen 
Einsätzen. 
 

Spenden sind möglich auf das Sammelkonto der Kirch-
gemeinde: 
AKB Brittnau, Ref. Kirchgemeinde Brittnau,  
Kinderheim Sonja Kunz 
IBAN: CH30 0076 1016 1148 2687 7  
Die Spenden werden jährlich einmal verdankt und sind 
steuerlich abzugsberechtigt. 
 

Mehr Infos: www.abandonati.ch 

 

 
 
 

Samstag, 18. Februar, 11.30 -13.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus  
 

An einen liebevoll gedeckten Tisch sitzen, ein feines Mittagses-
sen geniessen (Hörnli mit Gehacktem und Dessertbuffet mit 
Kaffee oder Tee) und damit eine gute Sache unterstützen: Da-
zu laden auch dieses Jahr die Konfirmandinnen und Konfir-
manden ein. 

Der Einsatz der Jugendlichen, ergänzt durch die Hilfe von Re-
gula und Markus Schweizer, fördert zudem die Begegnung 
zwischen den Generationen. Der Erlös geht an den Verein zur 
Unterstützung verlassener Kinder in Rumänien. Im letzten Jahr 

konnten 1570 Franken überwiesen werden. 

Hörnli -  Zmittag  

Verein für verlassene Kinder in Rumänien   



 

 

Offene Kirche in der Passionszeit 
 

αIƛƳƳŜƭ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΥ 
Unter diesem Motto 
präsentierte sich die 
Kirchgemeinde an der 
Brittnauer Gewerbe-
ausstellung 2011. Ja, es 
gibt diese Augenblicke, 
wo die Erde als Himmel 
erscheint. Aber immer 
wieder sind wir mit 
leidvollen Erfahrungen 
konfrontiert. Im Zent-
rum der christlichen 
Botschaft steht jedoch 
das Mitleiden Gottes. 
Es  zeigt sich in der Be-
reitschaft Jesu, den 

Kreuzweg zu gehen. Ein Teil der Installation an der BRIGA 
war dem Leiden gewidmet. Er war eher unauffällig und ist 
vielleicht von vielen übersehen worden. Dieser Teil wird 
während der kommenden Passionszeit in der Kirche er-
neut installiert und lädt zur persönlichen Besinnung ein. 
Die Kirche ist vom 22. Februar (Aschermittwoch) bis 6. Ap-
ril (Karfreitag) jeweils von 8 bis 20 Uhr geöffnet. Bitte die 
Seitentüre auf dem Parkplatz benützen. 
 

Max Hartmann 

Kino in der Kirche 
Samstag, 11. Februar, 20 Uhr 

 

In einem Kloster in den Bergen Algeriens leben neun fran-
zösische Mönche ein friedliches, asketisches Leben, ihrem 
Glauben und der Hilfe anderer verpflichtet. Aus den un-
wegsamen Berghängen vor den Klostermauern haben sie 
blühende Gärten geschaffen, die Menschen aus den umlie-
genden Dörfern finden bei ihnen immer Unterstützung, ob 
bei medizinischen Fragen oder anderen Nöten. Als in der 
Nähe des Klosters eine Gruppe von Gastarbeitern von isla-
mistischen Rebellen getötet wird, wird den Mönchen je-
doch klar, dass der schon lange schwelende Konflikt zwi-
schen algerischen Regierungstruppen und den Rebellen 
immer näher an sie herankommt. Er wird auch vor den 
Toren ihres Klosters nicht Halt machen, und ihr christlicher 
Glaube kann sie in grosse Gefahr bringen. Man legt ihnen 
nahe, das Kloster zu verlassen, doch sie zögern. Die Mön-
che diskutieren, zweifeln, kämpfen mit sich ς und entschei-
den, dass sie gerade in dieser Situation bleiben müssen 
und wollen. Jetzt und hier werden sie am meisten ge-
braucht, ungeachtet der Gefahr, der sie sich aussetzen. 
Auf realen Tatsachen basierend beschreibt Regisseur Xa-
vier Beauvois die letzten Monate im Leben der Mönche 
von Tibhirine, die 1996 auf brutale und nie aufgeklärte 
Weise ums Leben kamen.  

Der Film ist mehrfach preisgekrönt. 
 

Der Flyer mit Anmeldung ist abrufbar auf unserer Homepa-
ge (www.kirchebrittnau.ch) und wird demnächst an die 
Kinder verteilt.  

Gottesdienste und Anlässe  

Februar 2012    

Sonntag 05. 09.30 Gottesdienst  
Diakon Hans-Ruedi Hauser 
3B-Team anwesend 

Mittwoch 08. 09.30 Altersnachmittag 

Samstag 11. 20.00 CƛƭƳ α±ƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ DǀǘǘŜǊƴά 

Sonntag 12. 09.30 Gottesdienst 
Stephan Jütte, Basel 

Mittwoch 15. 20.00 Gebetsabend 

Freitag 17. 14.00 Seniorentreff  
im Kirchgemeindehaus 

Samstag 18. ab 11.30 Hörnli - Zmittag 

Sonntag 19. 09.30 Gottesdienst 
Pfarrer Max Hartmann 

Samstag 25. 09.30 
18.10 

Fiire met de Chliine 
TAKE A WAY Jugendgottesdienst 

Sonntag 26. 09.30 Gottesdienst Aktion Brot für Brüder 
mit Singkreis Wiggertal 
Pfarrer Max Hartmann 
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Ferien  
Max Hartmann                04. - 12. Februar 
 

Kontakte  
Pfarrer Max Hartmann      062 751 19 31 
Diakon Erwachsene Hans-Ruedi Hauser   062 751 05 66 
Jugendarbeiterin Christina Horber   062 751 49 66 
Sekretariat Heidi Steffen    062 752 11 47 
 

Redaktion  Max Hartmann   Layout  Alfred Käser 

α±ƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ DǀǘǘŜǊƴά 
( Frankreich 2010, 117 Minuten) 

 

Ferienplausch  
vom 10. ð 13. April und  
15. April (Schlussgottesdienst)  

http://www.kirchebrittnau.ch

